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Ausschreiben.JMr . 9442 . T . L .

N. Gestohlen :
1. Von Weihnachten 1911 bis 30. April d. I . Schützenstraße 30 eine

Puppenküche 70X50X40 ew groß , hellgrün austapeziert mit verschiedenen
Porzellan - und Kupfergeschirrchen.

2. Vom 26 . v. M . bis 10. d. M . Waldhornstraße 10 eine eiserne
Sparbüchse , eine Hundehütte vorstellend , 5X5X3 om groß mit einem mes¬
singenen Vorhängschlößchen und etwa 18 °̂ l Inhalt .

3. Am 1. d . M . vor dem Hause Bachstraße ein Fahrrad Marke
Badenia , schwarzer Rahmen , schwarze Felgen , aufwärts gebogene Lenkstange
mit Korkgriffen und Freilauf -Rücktrittbremse.

4. Am 5. d . M . aus einer Waffenkammer in der Waldstraße zwei
Revolver , älteres System , brüniert , Aantig , Kaliber 7 , braune Holzschäste,
auf einem der Schäfte die Nummer 159 oder 160 eingeschlagen.

5. Am 9. d . M . Haydnplatz 1 ein Paar schwarze Schnürschuhe Gr . 42.
6. In der Nackt zum 10. d . M . aus einer Hütte im Beiertheimer

Wäldchen 20 graue Lawn - TenniSbälle .
7. Am 10. d . M - in der Wirtschaft »Brauerei Wolf « ein abgegriffenes

Portemonnaie mit etwa 38 »4! Inhalt .
8. Am 10. d . M . im Neubau Amalienstraße 42 eine Stahluhr , auf

dem Rückdeckel eine Mühle eingepreßt, samt einer gewöhnlichen gelbm
Metallkctte . /

9. Am 10. d. M . in der Wirtschaft »Zur Hopfenblüte «
, Kaiserstraße 39.

ein schwarzer Photographen - Apparat , Firma Hügel , Schützenstraße 12 , 12X9
groß , »Extra -Rapid -Applanad «.

10. In der Nacht zum 11 . d . M . aus einem Garten Rüppurrerstr . 106
ein blau - und rottariertes Herren - und ein rot - und weißgestreistes Frauen¬
hemd , eine blau und weiß- und eine schwarz-weißgestreife Schürze und fünf
Kinder -Umhängschürzen.

11. Am 11. d. M . aus dem Hausgang Kaiserstraße 95 II ein Fahrrad
Marke Brennabor , schwarzer Rahmen , gelbe Felgen mit schwarzen Streifen ,
aufwärts gebogener Lenkstange, Griffe mit Gummiringen , Freilauf -Rückiritt -
bremse, brauner Ledersattel , am Kettenrad eine Kurbel abgebrochen, Pedale
mit Rennhaken und Riemen , hinteres Schutzblech verbogen.

12. Am 11 . d . M . aus dem Hof Vorholzstraße 42 ein Damen -Fahrrad
Marke Cito , schwarzer Rahmen , gelbe Felgen , abwärts gebogene Lenkstange,
Speichen silberbronziert , der Hintere Mantel schadhaft.

13. Am 11. d . M . in einem Umkleideraum Wattstraße 1 ein
Zwanzigmarkstück.

14. Am 11. d. M . in der Wirtschaft »Zum Engel « , Kronenstr . 41, eine
silberne Weckeruhr , gelbes Ziffernblatt , römische Ziffern , welche in weißm ,
runden Feldern stehen, ziselierter Rückdeckel .

15. In der Nacht zum 12 . d . M . Kaiserstraße 2251 ein weißes
Emaillcschilo 40X40 am groß , mit der Inschrift : » Aug . Deppisch, Friseur
und Masseur «.

16. Am 12. d . M . Gartenstraße 36a ein mattgold . Armband , Klapp¬
verschluß, auf 3 Glieder je 2 blaue Steinchen .

17 . Am 13. d. M . von einem Karren beim Mühlbnrgertor eine ge¬
wöhnliche Milchkanne , 10 Liter haltend , mit 8 Liter Milch .

18. Am 13. d. M . Ludwig - Wilhelmstraße 21 eine silberne Herren -
Remontoiruhr , weißes Ziffernblatt , röm . Ziffern , gerippter Goldrand und
Rückdeckel , eine Nickeluhrkette mit breiten Gliedern , eine silb. Damenuhr mit
Goldrand , eine feingliedrige Halskette mit Schieber und rotem Stein , ein
Ehering , gestempelt 333 und »bl . I, . 9 . 12. 11 " graviert , ein Etui mit
6 versilb. Kaffeelöffeln , eine dunkle, ins Grünliche schimmernde, großkarierte
Herrenhose und Weste , 6 weißleinene Stehkragen , vorn ausgeschnitten und
ein Paar fast neue Herren -Schnürstiefel .

19. In der Nacht zum 14. d. M . aus einer Bauhütte beim Schlacht¬
hause 2 Paar ältere Schnürschuhe , 30 Stück Zigarren und 8 Paketchen
Zigaretten .

20. Am 14. d. M . aus einer Mansarde Kaiser Wilhelm -Passage 54
eine etwa 20 ew lange , langgliedrige , silb. Damen -Uhrkette.

21. Am 14. d. M . aus dem Hofe Douglasstraße 32 ein Paar neue
Chevreaux -Herren -Schnürstiefel mit Lackkappen , auf den Strippen steht der
Name » Ilovisvslt » .

22. Am 15. b. M .
'ms einer Mansarde Erbprinzenstraße 27 eine silb.

Damen -Rem .-Uhr , Goldrand , weißes Ziffernblatt , arab . Ziffer , Fabrik - Nr . 228 3
samt einem Etui mit der Bezeichnung »Eugen Klingele , Karlsruhe «

, eine silb.
feingliedrige Halskette , herzförmiger Schieber mit 3 oder 4 kleinen Steinchen ,
ein kleines , rotledernes Portemonnaie mit Seitenoerschlnß und 2 Inhalt .

23. Am 15. d . M . auf dem Wege vom Mühlburgertor durch die
Kaiser -Allee, Lessing- bis zur Schillerstraße von einem Wagen eine neue
18 Liter haltende Kanne voll Milch .

24. Am 15. d . M . aus einer Mansarde Jollystraße 17 eine silberne
Damen -Rem .-Uhr samt einer Doublehalskette und ein grünledernes Porte¬
monnaie mit 1 -4!

25. Am 15. d. M . vor der Hauptpost ein Fahrrad , Marke Tempo ,
schwarzer Rahmen , gelbe Felgen , aufwärts gebogene Lenkstange, Freilauf , am
hintern Rad fehlt eine Speiche .

26 Am 15. d . M . aus dem Hausgange Karlstraße 21 ein Fahrrad ,
Marke Premier , schwarzer Rahmen , vernickelte Speichen , hochgebogene Lenk¬
stange , schwarzer Sattel , auf dem Hinterrad neuer Mantel .

27. Am 15. d . M . im Keller des Reform - GymnasiumS eine Fahrrad -
Karbidlaterne , ein mittelgroßes Kettenrad samt der Kette und daS rechte Pedal .

28. Am 16. d . M . aus einer Mansarde Kaiserstraße 172 eine silb.
Damen -Rem .- Uhr mit Goldrand , geblümtes Ziffernblatt , eine schwarze Glas -
perlen -Halskette , eine Doublähalskette mit herzförmigem Schieber und rotem
Stein , eine längliche Emailbrosche , eine runde silb . Brosche, in der Mitte ein
blauer Stein und 3 silb. Anhängsel , ein weißer Cheviot-Oberrock, ein grün¬
liches Prinzeßkleid ohne Aermel und ein rotwollener Umhang .

29. Am 16. d . M . aus einer Mansarde Bismarckstraße 37 » ein
älteres , braunledernes Portemonnaie mit Seitenverschluß und 13 «4 Inhalt .

S . Beschädigt :
1. In der Nacht

Rüppurr mehrere Kinder
2. In der Nacht zum 13 . d.

laternen 13 Scheiben eingeschlagen.
v . Verloren :
1 . Am 25 . v . M . in einer Wirtschaft beim Mühlbnrgertor -Bahnbof

ein schwarzledernes Portemonnaie mit Cchieberverschluß und etwa 18 ^ Inhalt .
2. Am 9 . d. M - eine silb. Damen -Rem .-Uhr , gerippter Rückdeckel ,

Goldrand , auf dem Nückdeckel U. 8 . eingraviert .
3. Am 12- d. M . eine gold . Damen -Rem .-Uhr , weißes Ziffernblatt ,

röm . Ziffern ^ auf dem Nückdeckel die Buchstaben L . 8 . eingraviert , eine gold .
Halskette mit Schieber und rotem Stein .

4. In der Nacht zum 13 . d . M . ein gelbes Sport -Portemonnaie mit
43 ^ Inhalt .

Um sachdienliche Mitteilung bittet
Karlsruhe , den 18 . Mai 1912.

Die Kriminalpolizei .

Danksagung .
Von Seiner Königl . Hoheit dem Großherzog erhielt unser Verein 40 ^ l,

ebenso von Ihrer Königl . Hoheit der Großherzogm 40 Für diese huld¬
vollen Zuwendungen sprechen wir auch an dieser Stelle unfern untertänigsten ,
wärmsten Dank Ws .

Karlsruhe , 18. Mai 1912.
j Der Vorstand des Evang . KraukenvrreiuS .

zum 11 . d. M . auf dem Friedhofe , im Vorort
- Grabmäler mehr oder weniger beschädigt.

M . in der Honsellstraße an 4 Straßen -

Krorsii . llunstZeverbsmusellm.
8oi,r >ei »suss1s » ungen s

1. Von äsi KSnigl . IkleSdilcksnolsIl blsLblläsr
pkotogrspbrsobs Lnknabmsn »ns Orisobsnlanä ;

2. von 8l »« r >nnv ttornsnn , varmstsät : eins 8awwlung pboto -
grapbisedoi Lnknsbmsn alter LsuSerrkwalsr ;

3. von k> . I^ krer äsr lkunstgoverdsseduls Tkorrbsiw :
. KolS -, Silber - n . sonst . NstaUarbelten , Svbmuok n. Lutviirks .

Oevünot (kmosekl . Llontag' nnck 8amstax ) von 10 bis 1 nixl 2 bis 4 Obr ,
8onnt »gs von 11 bis 1 unä 2 dis 4 Ilbr . — Ulntrttt krel .

Versteigerung . "HW
Montag , den SO. Mai , nachm . 2 Uhr , werden im

Auftrag im Aluktionslokal Zähringerstrafte 2S gegen bar
versteigert :

1 große Partie gute, gedörrte Zwetschgen , geschälte
Kastanien, feiner schwarzer Tee , Kakao, 1 Partie Stearin¬
kerzen , Cognac und Zigarren .

Liebhaber ladet ein

I . Hischmarrn sen., Aultionator .
Verein zur Btlohmli treuer MiHoteii .

Unter dem Protektorat Ihrer Königl . Hoheit der Großherzogm Luise
Die Verleihung der Belobungskarten und Preise an die zur Prämiierung

angemeldeten Dienstboten wird
Dienstag , den 21 . Mai , nachmittags 4 Uhr ,
--- --- im groften Rathaussaale -- ------

dahier stattfinden .
Indem wir die Mitglieder unseres Vereins zur Anwohnung bei diesem

feierlichen Akte hiermit freund Ochst einladen , ersuchen wir zugleich diejenigen
Dienstherrschaften , welche für dieses Jahr Dienstboten zur Prämiierung an¬
gemeldet haben , dieselben zur Entgegennahme der ihnen zuerkannten Preise
und Belobungsdiplome , aufzufordern .

Karlsruhe , den 17. Mai 1912.
Der Verwaltnngsrat .

Ü8I
'l8 l'Ull8I

' fjklckl 'KMII.
plingstmonlLg , r! en 27 . lNai u. 8onn1ag , äsn 2 . luni:

Keüelilemle üüickii - liml flsekkenneii.
2ad1i -sieliö kknsnpneis « , äaniotsr soloks Iiakvi »

» nvä kovkslsi » klsi ' i ' svlisttsn . Dolslissloi » .

Le«srbe- u .Vorsvkiu8sdsnk UMM
— 30 rinkel 30 —

. . . 2°S«a ?orsovLlbürgsob»st
gvvüon UIEI vävr Hinterlsguog von IVsrtpspisrsu,

Kreäiteiv Irnrtoväor Levbnuog (Lonto -Lorrout ),

vermittelt ksukreälte unä lhpollisksn ,
d«°-«t Ln- unä Verlcsul von ktloUen,

Liulüsung von 2ms- ruiä Oiviäsnäen -8cdernsv ,
üiuboluug neusr Kupons - unä Oiviäsuävodogsu ,

nimmt

^ äirkonlierl Heeksol , ^
D I WHI WMsovis NnlLZPbüeksr Lv .

Erste §aWk Redner - Akademie

Beseitigung von Befangenheit ,
rs , Ausbildung der Stimme ,

gel. von Emil Wilde .
Restaurant Prinz Karl , Lammstraße 1n.

Redekunst , Atem- und Sprechtechnik,
Schüchternheit , Schulung des Willens ,

Diskussionsübungen .
TageS - nnd Abendkurse — Einzel -Unterricht .

Sprechstunde : Diontag u . Donnerstag von 70r bis 80s Uhr abends ,
Zimmer Nr . 4. Briefliche Auskunft täglich.

Prioatwohnung : Brauerstraße 15 , wohin schriftliche Anmeldungen
erbeten werden .

Gesangs -Unterricht
nach vorzüglicher Methode, gründliche Ausbildung für Lieder¬
gesang wie für Oper . Wicderherstellen verdorbener und
übermüdeter Stimmen.

Konzert - und Opernsänger

Aug . Rummel -Schott,
Karlstraße 27 IV.

Wanägasbaklküfön mi '

limmenkeirofen
Kaäkkinpielilungkn
kalkarmen u . kaäsanlikel

«wpüsdlt

6rM. Sokllekennit .
Ksnlonuttv , ürbprlarsustrasse 29 .

Qe § rün6et 1857. Telephon 1222

UngvLivVon Zsüsn knl ,
beseitigt mit üderisscbouäsm Lrkolx unter vsit -
gedsuäster 6ur»vtis unä billigster Lsrsebuuox äis

Vsatsebv Vsrslobsruug gsgov vugssisksr

LÄö Sppingvn , 1428
Ltstkgr »lvustr »sss 52 LttUugsrstrasss 51 .
6rüüc«s uuä leistuugMkixst« Ilmvrnsbmsu äieser

^ rt in I)eutsckl»nä.

kMll ÜlWllt ! klW. MM
Ingsolsur « kär SLnitär « /lolsgeo . — Lege . 1869. —

KalsvrsIrLLs 208 (^exsnüdsr äsm Llomoxsrdkui).

Uollenie IvMe- vvll
LllllerMmek - IiuWllUvell.
Mcvrkclie ln iillmor

um! kaveiice
aaob sigooeu kst « ürtsii .

irilcüeil-üukvlllcmücile
Io Xupter, 2Ino o. keuortoo.

InllgssglimMük üktilkü ! ' 8ok « »mm-, 8elko - ooä lobnbürstonkalter ,
ItlllvlttiLlIuuIvl ' IIlillluI . Koosoloo la 8plog« lgl»s , Toiletteasplvgel ,

8»äe« »noenvorlsgea , öiäet ».

Bllllllrbkllkv-VkrgkbNst .
Zum Neubau einer katholischen

Pfarrkirche f . Obertsrot -Hilperts¬
au , Pfarrei Gernsbach , Amts Ra¬
statt , sollen zur Ausführung in
Verding gegeben werden :

im Anschläge zu
Erdarbeit 1800 — L
Maurerarbeit 125 472 „ 15 „
Derputzarbeit 4 539 „ — „
Steinhauerarbett 31157 „ 90 „
Kunstgranit 4306 „ 50 „
Zimmerarbeit 9 551 „ 43 „
Schrelnerarbett 8758 „ 35 „
Glaserarbeit 686 „ 53 „
Schlosserarbett 8 570 „ — »
Schmiedearbeit 1200 » — »
Dlechnerarbeit 1670 „ 50 „
Tllncherarbeit 1389 „ — „
Dachdecherarbett

( Ziegel ) 5378 64
Nach Prozenten der Kosten¬

berechnung auszudrückende Ange¬
bote sind schriftlich , verschlossen u.
mit Aufschrift versehen , bis spä¬
testens den 29. Mai d. Js ^ vor¬
mittags 10 Uhr . bei dem Kathol .
Stiftungsrate für Obertsrot -Hil¬
pertsau in Gernsbach portofrei
einzureichen .

Die Pläne , Kostenberechnungen
und Bedingungen sind im Rat¬
hause Obertsrot zur Einsicht auf¬
gelegt .

Karlsruhe , den 14. Mai 1912.
Erzbischöfliches Bauamt .

S ch r o t h.

AWirgg -Nttsttigtrimg .
Montag , de » 26 . Mai 1912.

nachmittags 2 Uhr , werde ich im
Pfandlokal hier , Steinstraße 23,
gegen bare Zahlung im Voll¬
streckungsweg öffentl . versteigern :

2 Schreibtische , 2 Vertikos , 1
Fahrrad , 4 Waschkommoden m.
Marmorplatten , 2 Bücherstän¬
der , 1 gr . Spiegel , 2 Diwans ,
2 vollst . Betten , 2 Schränke u.
1 Klavier .
Karlsruhe , den 18. Mai 1912.

Siebert , Gerichtsvollzieher .

Arbeitsvergebmig.
Zur Erbauung eines „ Kinder¬

heims " , Ecke Sybel - und Wiesen -
straße, sollen nachstehend verzeichnte
A >beiten im Wege der öffentlichen
Ausschreibung vergeben werden :

Grab - und Maurerarbeit »
Granitarbeit .
SteinHauerarbett ( PfinztSler

Steine ) .
Steinhaucrarbeit ( grünes ober

gelbes Material ) ,
Eisenbetonarbeit ,
Zimmerarbeit ,
Schmiedearbeit ,
Dachdeckerarbeit ( Ziegel ) .
Angebotsformulare u . Zeichnungen

können beim städt . Hochbauamt , Rat¬
haus , 2. Obergeschoß, Zimmer 102 ,
abaeholt , bczw . eingesehen weiden .

Daselbst sind auch die Angebote bis
Freitag , de « 31 . Mai d. Js .,

nachmittags 5 Uhr ,
mit entsprechender Aufschrift versehen,
einzureichen .

Karlsruhe , den 17. Mai 1913.
Stadt . Hochbauamt .

Gnttenmöliel-
Verslcigmmg .

Dienstag , den 21. Mai , vormit¬
tags V- 1V Uhr , werden im Auftrag
Ecke Zähringer - un8 Fasanenstr .,
Eingang durchs Hoftor , 5 Stück
viereckige Gartenwirtstische u . 36
Gartenstühle gegen bar öffentlich
versteigert . Liebhaber ladet ein
I . Hischmarrn sen , Auktionator .

81NSU8 2c Oo . ,
kankiver ,

Ksrlrruste ,
5eI,äi-Iob » p>. I, üiag,ag Nittsrslr .

ksrosprooksorobluso die. 30
uaä ttr. 50 ».
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Vr ^ M L «5/M /
§/'Me 5Z0Sl//che HoM/M/r/w .

Lvslänrßigv ^ usslvllung
io prnkünviisll

VerlobunZS-, lioekreitZ- unä
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in porrellsn , KIs8, 2iaa , klivksl , vsroildsrt , Nupfsr u . I» es» Iag ,
t.urus-, l^ösr- unci liok« »r«n und loilsfis-ärfitzsl .

I. . Voklrcklsgsl
XLisepZiNL ^K 173 , rNi8vI,oi > Ssi-ren- ll- ll SittsrrtrLk«.

ki »okv Au » «rsI »I . — vmiig « pnsiss .
llgmentasckon m Loftmuok m llamengürtsl.
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-(a L̂/rr/^ 7<a 7̂-/ >/eckm:7L7/r^ e 27.

HIs7 -ssill8tv, modrknod prämiiert « IloIksr «i-8LLr»1ua-
Iskvlbnttsr vmptiodlt LUlt vsrsooävt tssllek kn8vll rrun
billigsten Tagespreis.

kollkllß L. > vß », Ks Isnuke
LspnllenstrilkUis 74. kslsplion 1926.

8nnptniocker ! » b«n :
VsILLornstrsss« , Lok« L»isorstr., Lnrvsnstrssss IS.

Tslepkov 2563 . Islöpbon 2348 .
-- VrüLts» Lnttor-Sp«n1»Iq«»oNLtt «» ?I»tr «. -

veutscbe Nobel rsnrpottbrLkULNjk
ZUZIlZUl ^ MZMMüi

ürSssk S» «I Not»o- <i >t«u'

Feuilleton des „Karlsruher Tagblattes".

Schauspieler cles Lebens.
Koman von Luise Wrstkirch .

(49) " (Nachdruck »«boten.)
(Sch'uß .)

Erwin flog auf seine Füße. Sein Heiz tat ein paar Schläge wie
mit einem Hammer, dann fühlte er sein Klopfen nicht mehr . Da war's
nun , das Gefürchtete ! Er hatte es gewußt . ES mußte kommen . Und
er hastete die Treppe hinunter , ihm entgegen, dem eben angebrochenen
Tag entgegen , da er ibm nicht entfliehen konnte .

Drunten stand Fahrke, ungekämmt, halb angekleidet, in einerGruppe
von Arbeitern und Weibern, schrie und rang die Hände.

Ein Lehrjunge, der daherhastete, rief Erwin den Grund des Auf¬
laufes zu . - '

» Sie suchen Frau Fahrke ! «
Dora Kollmann kam , den Chef erkennend , herübergelaufen , »

's iS
ein rechtes Unglück, Herr Relling ! Unsre Frau iS fort, und nich mal Hut
und Jackett hat sie mit.«

„ Vielleicht ist sie nach der Zuckerfabrik gegangen,« sagte Erwin.
Er wunderte sich selbst über den mhigen Klang seiner Stimme. Er wußte
auch, daß sie nicht auf der Zuckerfabrik war. » Hat — hat schon jemand
im Garten nachgesehen ?*

» Im Garten , Herr Relling ? ! «
Die Magd starrte ihn aus runden Augen, von Entsetzen vergrellt,

an . Sie verstand sofort. Im Rücken deS Gartens zog der Fluß hin.
» Im Garten — Herr Gott ! Sie meinen doch nicht — !«

Sie stürzte fort. Ihr nach wälzte sich der Menschenknänel.
Durch das betaute Gras lief eines Fußes Spur. Sie wurde

deutlicher , stärker im moorigen Schlamm des Ufers. Stracks geradedurch
führte sie , in der kürzesten Richtung zum Ziel, wie alle Wege Florences .
Kein Abschweifen, kein Zögern . Sie führte nicht zurück. Mit einem

besonders tiefen Eindruck hart am Wasser brach sie ab. Schluchzend holte
Dora einen Stiefel ihrer Herrin herbei. Er paßte in den Abdruck .

Erwin hatte daS Auffinden der Spur nicht mit gesehen. Er saß,
den Kopf in den Händen, an seinem Schreibtisch, als Karoline ihm das
Ergebnis meldete .

„Sie suchen jetzt den Fluß ab, Herr Relling .«
Er nickte , und sie fand nicht den Mut, mehr zu sagen.
Sie trug die Mahlzeiten auf und trug sie unberührt ab . Als sie

am Abend hereintrat, saß Erwin noch brütend wie am Morgen . Er hatte
sogar abgelehnt, Hadeln zu sehen, der bei ihm vorsprach.

» Herr Relling , sie haben sie jetzt. Drunten an der Mühle , vor
dem Wehr , wissen Sie. Einer von den Schilfbüscheln an ihrer Schulter
hatte sich an einem Weidenzweigverfangen. Denken Sie, ihr weißseidenes
Kleid hatte sie an . Sie Vnnen sie nur gleich so ru den Sarg legen . Und
Herr Fahrke, der ist wie von sich . Ich hätte gar nicht geglaubt, daß er
soviel für einen Menschen übrig hätte. Aber Johann sagt, wo sie nichts
Schriftliches gemacht hätte, fiele ihr ganzes großes Vermögen jetzt an
Herrn Hadeln zurück, weil doch kein Kind da ist, und Herr Fahrke kriegte
da nichts von ab. Und wenn er dann auch hier seine Stelle verliert, wie
die Leute sagen, denn so - - Jawohl , Herr Relling . Ich schweige
schon still . Sie wissen auch selbst , Herr Relling , daß ich keine Schwatz¬
liese bin . Aber wenn solch eine Heimsuchung Gottes vor unfern leibhaf¬
tigen Augen vor sich geht — Ich wollte nur noch sagen, sie haben sie in
ihrer guten Stube aufgebahrt zwischen lauter Blumen und grünen Zweige».
Herr Fahrke hat alles bestimmt, und sie sieht wunderschön aus . Wollen
Sie sie sich ansehen, Herr Relling ?«

Erwin hob abwehrend die Hand . »Nie, nie mehr ! «
Als Karoline gegangen war , zog er aus feinem verborgensten

Schubfach das Bild , das er Hadeln entwendet hatte, und stellte es offen
auf seinen Schreibtisch .

» Die Tote gehört wieder mir . O, Floren« ! Floren« ! « —
Ob er sie gleich nickt mehr für sich begehrte, er konnte eS nicht

fassen, daß sie aufgehört haben sollte zu fein , daß diese Wangen nicht
mehr in rosiger Frische blühten, nicht mehr spöttisch sich schürzren diese
lebensfrohen Lippen ; daß die leuchtenden Augen den Glanz verloren

hatten und erloschen lagen unter den schweren Lidern ; daß so viel Reiz
nicht mehr da sein sollte zur Freude und Erquickung für der Menschen
Augen ; so viel Kraft und trotzige Ehrlichkeit, so viel heiße Leidenschaft
und eigenwillige Grazie auSgrlöscht sein sollten von der Tafel des Lebens !

Und doch war es etwas wie Trost für ihn, zu wissen , daß sie mhig
schlief in ihrem schmalen Bett, unantastbar für Wahn und Torheit; daß
sein geliebter schöner Schmetterling die leuchtenden Flügel zusammenschlug
für immer, von denen eine rauhe Hand den Staub gewischt hatte, so daß
sie ihn nicht mehr hinaustragen konnten in die reine Luft der Höhen.

Trotzig und ehrlich war sie gegangen, mit einem einzigen Strich
ihr verpfuschtes Dasein weglöschend wie eine mißratene Zeichnung —
unbewußt dst furchtbarste Rache nehmend an ihrem Verderber . Nicht
sie war gemacht , durch das Leben zu sühnen. So sühnte sie durch den
Tod. Jeder auf seine Art.

Lebend und glückstrahlend hätte Erwin sie in den Armen halten
können zu dieser Stunde. Er sagte eS sich, aber er bereute nicht . Ein
Hinausschieben der Katastrophe wäre es gewesen, kein Abwenden. Ihr
Grab war nur eine Leidensstation mehr auf dem Weg zu seiner Opferstätte,

Die Nacht sank herab. Da schreckte vielstimmiger Gesang ihn auf.
die ersten Töne eines Chorals. Gleichzeitig öffnete Johann die Tür .

»HerrRelling ! Die Arbeiter möchten Ihnen einen Fackelzug bringen.
"

Erwin stand auf ; er schwankte .
» Ach, Herr Relling , Sie können ja kaum stehen . Soll ich sie

lieber fortschicken?«
„Nein . Ich komme . «
Er bezwang sich Md trat auf den Balkon . Im roten Flammen¬

schein der Fackeln stand er umbraust von Jnbelrufen. Er verneigte sich.
Er sprach . Nie hat er die Worte gewußt, aber sie mutzten zünden, denn
lauter schwollen die Hochrufe. Dann ward 's still, und Zicseniß hielt
eine Ansprache Erwin dankte Md trat zurück.

Die Wacht am Rhein singend , defilierte der lange Zug am Balkon
vorüber, um die Gebäude des Werks sich windend, wie eine mächtige
Feuerschlange, weiter, weiter nach Wisselrode zu, in dessen Nähe auf
einem abgeernteten Acker die Kienbrände zusammengeworfen wurden /u
einem Freudenfeuer . Wie eine der feurigen Schlangen , die den Kindern
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Israels den Weg durch die Wüste zeigten , zogen sie dahin . Sie zeigten
ihm seinen Weg.

Und er stand und sah den Flammengruß und angestrahlt von ihm
den Trauerbu'ch der dunklen Tannen, unter denen man morgen ein zu
heißes Heiz zu ewiger Kühlung betten würde.

„ Sie danken mir, « dachte er, „ ich Hab'
sie glücklich gemacht . Es

ist nicht das Glück, das ich ihnen geben wollte. Vielleicht gelangt man
dazu nur durch eine Schule des Leids . Aber sie sind glücklich. Und sie
reifen . Vielleicht, in Jahren , in langen Jahren , werde ich sie erzogen
haben für das Glück, das ich meine. Ein einsames Leben liegt vor mir,
aber ein gesegnetes , ein Opfer, gebracht für das Glück von Tausenden .
Ich, der ich zu denen gehöre, die Freude am .sich opfern' finden —
was klag '

ich denn ?«
Aber es würgte ihn etwas in der Brust. Das einsame Leben

gähnte ihn öde an ; er zögerte , sein Kreuz wieder auf die Schultern zu
laden und dachte mit Neid an den Ruheplatz unter den grünen Tannen,
den sie erreicht hatte, und von dem ihm noch ein weiter Weg durch Staub
und Sonne schied ; ein dorniger Weg voll Verstellung, schlauer Verheim¬
lichung, täglicher kleiner Künste, voll schonungsloser Härte gegen sich und
andre — der einsame Weg des Herrschers, der sich und seiner Liebe Sonne
hinter Zorneswolken verbergen muß, damit man an seine Macht und Hoheit
glaube. Und kein Rasten auf diesem Weg und kein Feierabend, bis jene
Sklaven Menschen geworden sind , bis er sie zu Menschen erzogen hat ;
bis sein Beispiel, seine Mahnung Nachfolge gefunden, Jünger geschaffen
haben unter den Besitzenden , harte Herzen geöffnet und den Beistand der
Mächtigen sich erzwungen, auf daß sie dereinst sein angefangenes Werk
fortführen.

„Hoch ! hoch ! hoch ! Md nochmals hoch ! — Herr Relling soll
leben ! Hoch ! «

Dazwischen trögt der Wind abgebrochene Schmerzenslaute des
derlafsenen Ehemanns herüber, der über sein zusammengestürztes Lebens¬
glück rast an der Bahre des Weibes, um das auch Erwins Herz in
ewiger Trauer blutet.

Das Wort des Kaisers Augustus kam dem Einsamen in den Sinn,
auf die Lippen, das Wort des Meisters unter den Schauspielern , unter

den Herrschern, des erfolgreichen, sieggekrönten , den sein Volk glühend
verehrte als weisen und kraftvollen Herrn , als Beglücker , als Vater ! —
das Wort, das er sprach , als der Tod die Hand nach ihm ausstreckte ,
traurig sewe Freunde um ibn standen , traurig das Volk an den Toren
der Kaiservurg lauschte . Er aber lächelte :

nplauäit« , awioi, oomoodia. Luits , est. « (Klatscht, Freunde, die
Komödie ist zu Ende .)

Ein bitteres Wort, und doch ein Wort des Sieges, ein Wort der
Befreiung für dm schmerzvoll Ringendm . Zuletzt — was kann es
Besseres geben , als eine Komödie gespielt , als ein Leben gelebt, des
Applauses wert ?

Er wird es leben ! Das letzte Opfer ist gebracht , der letzte Sieg
errungen, der Sieg über das eigme Herz. Nicht die Liebe wird ihn künftig
hemmen auf seiner Bahn, auch nicht der Haß . Floren« ist gegangen. Sein
Todfeind verläßt ihn vernichtet.

„ Hoch ! hoch ! hoch ! Relling !«
Für ihn entscheidet dieser Ruf, für ihn in dem Kampf auf Tod

und Leben, in dem Gottesgericht, das er mit jenem ausgesuchten hat.
Ein Beweis ist er ihm, das des Volkes Instinkt durch Torheit, Bosheit,
Verirrung und Verzögerwig hindurch unfehlbar das Echte vom Falschen
unterscheidet.

Der Holzstoß flammt zu ihm herüber, ein Dankes- und Liebes¬
zeichen derer, für die er leidet. Drüber funkeln die Sternbilder, die gestern
Zeugen seines schmerzlichen Sieges waren, seines Sieges für jene. Ernst
grüßen ihn die Wipfel der dunklen Tannen , unter denen mau morgen
die Asche des geliebten Weibes zur Ruhe betten wird — auch seine Asche,
wenn die ersehnte Feierabendstunde kommt .

Das letzte Hoch ist verklungen, die Flammen erloschen , die er¬
leuchteten Fenster werden dunkel . Nacht und Stille ringsum . Nur das
Werk klapp.'rt und rasselt, faucht und stampft seine alle Weise .

Erwin Relling preßt die glühende Stirn an die Scheiben. Ein
fernes Glück vorgenießend, spricht er leise vor sich hin des sterbenden
Kaisers Wort :

«plaudite , swici, oomoeclis Lnits sst.«
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Vornehmes alkoholfreies
:: Erfrischungs -Getränk ::

Ges. gesch.

Aornoll ist unter Garantie aus frischen deutschen Aepseln (nicht aus Apfelschalen,
amerikanischen Tchnittäpfeln oder Dörrobst ), feinstem Kristallzucker und bakterienfreiem Wasser
und natürlicher Kohlensäure hergestellt. Ls ist frei von irgendwelchen Essenzen ,
insbesondere Fruchtäthern und Konservierungsmitteln , was bei anderen alkoholfreien Ge¬
tränken trotz viel Reklame , berühmter Namen und hoher Preise meist nicht zutrifft.
Aornoll zeichnet sich daher durch reinen Geschmack aus. Der vielen sogen. Axfel-
getränken anhaftende Bratäpfelgeschmack , der von schlechtem Rohmaterial herrührt , fehlt
vollständig . Aornoll hat von den bekanntesten alkoholfreien Getränken den höchsten

Nähr - und Genustwert .
Infolgedessen ist Aornoll ein erstklassiges Erfrischungsgetränk und hat

daher die Gunst der Herren Aerzte und des Publikums sich schnell
erworben . Zahlreiche Krankenhäuser , Sanatorien und

öffentliche Institute führen ständig dieses Getränk .

Komoll kann bezogen werden :

1. Direkt aus der Brauerei Fr. Hoepsner.
2. Durch die Wirtschaften der Brauerei Fr. Hoexsner .
3. Durch nachstehende Verkaufsstellen :

F. Daub, Augartenstraße 37.
A. Ebert, Maxaubahnstraße 47.
G. Ellinger» Westend-Drog ., Sofienstraße 128.
W. Erb» Lidellplatz .
W . ErleS, Kriegstraße 173.
Otto Fischer» Drogerie , Karlstraße 74.
Fr. Finkbeiner , Karlstraße 33.
K. Friedrich Wwe. Rächst.» Zähringerstraße 86.
I . Frühwald.
S . Gang»
A. Heinkel»
A . Hipp Wwe .»
G. Ibach,
K. Joos ,
Gcbr. Jost Nachf
G. Kanffmann »
K Klein »
I . Kölling,
Reg. Kuhn,
Louis Lauer Nachf

Veilchenstraße 16.
Kaiserstraße 43.
Rintheimerstraße 3.
Luisenstraße 24.
Ludwig-Wilhelmstr9.
Sternbergstraße 1a.

Drog., Kronenstraße 28.
Karl-Wilhelmstr. 40 a.
Schönfeldstraße 1.
Georg-Friedrichstr . 32.
Georg -Friedrichstr . 34.
Akademiestraße 12.

R. Lang , Drogerie ,
Chr. Leicht»
I . Lösch» Drogerie,
F. Maier Wwe.»
PH. Menges,
I . Mühle»
H. Pfenninger»
F. Reich»
G . Riedel,
PH. Roth,
H. Sartor , Drogerie,
K. Sanier,
I . Schottmüller ,
W . Santter,
M. Schühler»
A. Schwindle,
W . Steinbach ,
K. Schwenzrr ,
Chr. Trautwein»
Th . Walz, Drogerie,

Kaiserstraße 6S.
Kaiserstraße 17.
Herrenstraße 35.
Durlacherstraße 68.
Durlacher Allee 35.
Douglasstraße 32.
Akademiestraße 42.
Kaiser-Allee 49.
Karl-Wilhelmstr. 66.
Rintheimerstraße 18.
Douglasstraße 8.
Karl-Wilhelmstr. 34.
Karl-Wilhelmstr. 36.
Karl-Wilhelmstr. 38.
Amalienstraße 13.
Gartenstraße 13.
Gerwigstraße 58.
Durlacher Allee 45.
Sternbcrgstraße 9.
Kurvenstraße 17.
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